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Beilage zu No. 51, m Nebelspalter".

^ $UXc\x MvaxxlXexx gevinômet
Söiflft bu jur 2Beifmad)t etroaê fdjcnfen,

60 btnurbft bu bid) feinen Slugenblict ju bebeuten.

Ser Seib ift bod) geroife für 3ebermann
Saë Söftlidjfte, roaê man befifcen fann.
Unb roenn'ê nun ein SDtittel gibt unfehlbar,
©aê beê Seibeê Sd)äben fonber ©efabr
Me jufammen beiit rabifaf,
60 fäUt bit geroifj nidjt fdjroet bie 3Bah(,

SBaê bu untet taufenb Jlttifeln foflft laufen!
93tauchft nur in bie Slpotfjefe ju laufen,
3n bte erfte befte, fo bit jut §anb;
Sa triegft bu ein 93ûd)êlein, elegant,
Obet aud) ein ©djäajteldjen, jierlid) unb niebfid),
Ober ein gläfcbdjen, appetitlid);
Sie Stamen ber Sünftler, bie biefeê jumal

©ebraut unb gefacht, finb ganj e;;af,

(Sê fommt ja--rrar auf ben ^nhalt on.

Sodj ift eê befifjalb fût ^ebermdnn:
"O* 5JWucr, ob Salbe, ob îranf, ob Rillen,

©anj einetlei, benn olle ft i II e rt

ÜJtit gleidjem Sffeft, nur in anbetet gorm,
3111e Sehmerjen, unbj fjtilen, roaê abnorm.

greiltd) fmb fie alle vi» biêdjett tljeuer.

îlbct bebenft man, rotld) ungeheuer

©rofier (Sifotg bamit crjieft wirb,

.5o ftnb bie Soften etroaê, baê faum gefühlt roitb.

Sbret ïffleftcetbreitung ftebt nut nod) eineê
Seiber entgegen, jroar etroaê fleineê,

Sod) haftet eê jät), roie mit einem groitn,

geftgefnüpft in oielet 3Renfd)en ©eljitn.

Set 3 roeifet nämlid), bafe folcbe Salben

Unb ißiüen helfen atlentfjalben.

hätten folcbe jtoeifetnbe ©emütfjer

3!ur ein biedjen ©tauben an jene ©fiter,

Sie füllten fofort itrreê Seibeê Steffen

©eboben biê auf bie legten Steffen.

@ê fel)lt alfo ber Dienfcheit nut
3îod) eineê tut uollfommnen Diemebur

Unb eê fommt geroifi noch, fiüber obet fpäter

Safe ein Slpotfjeier unb 2Renfd)enroof)Itl)äter

(Srftnbe ein Ruiner obet einen Saft,

Set bet äroeifelnben iDtenfchjjeit ben ©lauben oerfdjafft.

2Bie gefagt, eê ift nut eine Steinigfeit,

Unb roir leben ja in fo etftnberifdjer 3«it!

SSprithujörttr unb ©iofTcn
Z.. ober

Sö aê ber ©rotjbater baju iarjt.
3t n nielem Sachen etfennt matt ben statten barum macben

fo uiefe Seute ein etnfteê ©eftdjt, baft man fie nid)t etfennen foll.
Snbe gut, 2Uleê gut aber bei einet, brauen SfDutft ift baS

mittelfte bod) baê befte.

3ebet ift feineê ©lûdeê Sdjmib unb fann ftch aud), fo ©ott
roifJ, felber bie ginget netffopfen.

Sê gilt fein 3Infel)en ber Sßerfon bei alten Sungfetn.
38iele Södje nerberben ben Sßrei abet eine einzige Södjin

ann'ê aud) befotgen.
SB e r $ed) anrührt, bejubelt fid) batum tjalten ftd) nute

gteunbe fetne non Senen, bie in'ê $ed) geratheu.

Seben unb leben laffen fprad) bie Södjiu uub aft mit ihrM
Sdjah ein Sd)roeinêbârnmd)en,baê anbetn ïageê bie Sage geftofjlen haben follte.

Ser gerabe 2Beg ift bet befte batum geht man auf rem
ftummen, roenn man geroiffe Seute treffen roill.

Sage mit, mitjnem Su geljft, fo fag' id) Str, tuet bn bift
Datum gegen »iete Seute-gar nidjt, jonberit fie bleiben Tjocfut unb jroat im

SBittfjêbauê.

3Bie ber Sßater, fo bie 33uben unb roie ftetjt'ê beim mit bin
SUiäbcben

Qui s'excuse, s'accuse alfo, roet einem Siebenmal jd)ïn

nom Sttottoii Ijetuntetgtjtopen, muft fid) ja nidjt entfdiulbigen, fonbetn

er tf)ut rootjl batan, m't ben Slogattgen bet Selbftübetjeugirng in bie sJiMt

ju gaffen.

îame: Sagen Sie mir, £eu Softor, roefebalb roitb benn eigentltd)

bet Rimmel fo oft pf)otogtnpt)itt?"

Stftronom: Sefjen Sie, meine ©näbigfte, baê gefchiebt befebalb, roeil

]o oft mit beê §immelê Ginfttirj gebtoljt roitb. S8ot biefem CSreignift mödjte

man bod) gern "eine ^[jotogtaptjic beê alten ôimmelê jum Slnbenten baben."

(S tft et 3ufd)auet (auf bet &t)afeêpeate«$ûf)»e): ,,Sie Softümc

ftnb roitflid) äd)t hiftorifd)."

3 roeit er 3ufd)auev (beftimmt): Sie Softüme taugen SRidjtê."

drfter 3ufd)auet: Stber, id) bitte "

3 ro et t e r 3ufd)auet: Sein abet, mein £>ctr, atê Sdjneibetmciftet

roerbe id) baê roobl beurtbeilen fönnen."

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés. (197-8)

JT. Herzog. Marchd. -Tailleur,
Ziix-ich Poststrasse 8, T. Etage Zürich.
Diplom I. SvlK«. zu.rich 1SB5.

^ONRADIN & TALE
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Telephon.

JEohts Briefmarken! Billig-.
G aegÇDt. 2U !ß 3 Sinflol.

ifö&«Söiy 25 if. 6»rafU. l .$f. 6 S8ut=

oor^ospr 3Se«ton30SPf. 6SI)tlt25$f 6

Softartc.50 SfSf. 5 (Sufio 30 Bf. 4 li-cuab 40 afjf.
6 Äinl.20 qjf 6©rle4en20$f. 4 Satoai 40Sßf.

4 @uatem.36 qjf 2 ."pelena WiîJJf 5 3»t.ftO SPf.

5 gamatca »»f. 6 )pf ü Sana 20 Sßf.

6flat) 2> i SSf. 2 St6et.30 Sfjf. 8 öombarb.2ft Sßf.

6ßutemt).20S)3f 53)taurit.40SPf. 6>Diepc.
40 S|3f. 5 SJtonac. 25 Sßf. 4 sßfunbl. 40 Sßf.

6Sft.@eel.255ßf.3STtorbborn.45 Sßf. 4 Drange
30 Sßf 10Dftinb.25Sßf. 4Sßerf.30Sßf.6Sßer»
40 Sßf. 6 Sßortor. 25 Sßf. 10 'i'reufe. 25 Sßf.

Güu«n»L30>ßf. 10iRumön.20Sßf. 6©erb.
16 Sßf. 3 ©tarn 60 Sßf. 30 ©»unten 40 Sßf.

4SEran8b. 45 Sßf. 6SEürt. 20 Sßf. GSBIctorirt
20 Sßf. 3 S8lnc.25 Sßf 4 SHSeft(uiftr.3"i Sßf. 2C. 2c.

»He verschieden. Preist, grat Hu str.
Katalog 30 Pf. E. Haj'n, Berlin, N. 24
Frl«drlohstr. 108. («ing. Sohanntäftr. 230

Dieses beliebte Journal liegt iii allen besseren Restaurants und Hôtels auf
und wird von Jettermann gern gelesen. Abonnement nur Fr. 1. 50 pro Quartal
(13 Nr'n Probenuminern gratis. (220 3) Die Expedition in'JBern.

Hochpikante Lektüre!

^ Maflame amnsirt siel,
Lesebuch für Junggesellen und
Lebemänner. Preis nur 2 Fr.
Versandt in geschlossenem Couvert
unterNaehuahme durch die Schweiz.
Verlagsanstalt in Luzern. (194-10)

J. J. Häenseler, Inkassogeschäft

in Lnzern, gewesener
Sekretär des Gerichtspräsidenten von
Luzern von 1876 bis 1888, empfiehlt
sich höflich zurBesorgttn g aller in
seinen Beruf einschlagenden
Rechtsgeschäfte. (221-52)
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\% Gummi -Artikel
versendet pro Dtzd. M. 3, 4, 5, 6,
7 gegen Finsendung in Postmarken
die (iuiiiiiiiwaarenfiibrik von Henry
«ötK, Berlin N. 54. (177-13)

^ Allen Kranken gewiöinet.
Willst du zur Weihnacht etwas schenken,

So brauchst du dich keinen Augenblick zu bedenken,

Der Leib ist doch gewiß sür Jedermann
Das Köstlichste, was man besitzen kann.

Und wenn's nun ein Mittel gibt unfehlbar,
Das des Leibes Schäden sonder Gefahr
Alle zusammen heilt radikal,
So sällt dir gewiß nicht schwer die Wahl,
Was du unter tausend Artikeln sollst kaufen!
Brauchst nur in die Apotheke zu lausen,

In die erste beste, so dir zur Hand:
Da kriegst du ein Büchslein, elegant,
Oder auch ein Schächtelchen, zierlich und niedlich,

Oder ein Fläschchen, appetitlich:
Die Namen der Künstler, die dieses zumal

Gebraut und gekocht, sind ganz egal.

Es kommt ja--m>r auf den Inhalt on.

Doch ist es deßhalb sür Jedermann:
"yt, Pàr, ob Salbe, ob Trank, ob Pillen,

Ganz einerlei, denn alle stillen

Mit gleichem Effekt, nur in anderer Form,

Alle Schmerzen, und^ heilen, was abnorm.

Freilich sind sie alle u» bischen theuer.

Aber bedenkt man, wtlch ungeheuer

Großer Erfolg damit erzielt wird.

So sind die Koste» etwas, das kaum gefühlt wird.

Ihrer Weltverbreilung steht nur noch eines
Leider entgegen, zwar etwas kleines,

Doch hastet es zäh, wie mit einem Zwirn,
Festgeknüpft in vieler Menschen Gehiin,

Der Zwei sel nämlich, daß solche Salben

Und Pillen Helsen allenthalben.

Hätten solche zweijelnde Gemüther

Nur cin biech^n Glauben an jene Güter,

Sie fühlten sofort ihres Leibes Bresten

Gehoben bis aus die letzten Resten.

E^ sehlt also der Menscheit nur
Noch eines zur vollkommnen Remcdur

Und es kommt gewiß noch, srüher oder später

Daß ein Apotheker und Menschenwohllhäter

Erfinde ein Pulver oder einen Sast,

Ter der zweiselnden Menschheit den Glauben oerschafft.

Wie gesagt, es ist nur eine Kleinigkeit,

Und wir leben ja in so erfinderischer Zeit!

Sprichwörter und Glossen
oder ' ^

Was der Großvater dazn sagt.
An vielem Lachen erkennt man den Narren darum machen

so viele Leute ein ernstes Gesicht, daß man sie nicht erkennen soll.

Ende gut, Alles gut aber bei einer braven Wurst ist das
mittelste doch das beste.

Jeder ist seines Glückes Schmid und kann sich auch, so Gott
will, selber die Finger verklovsen.

Es gilt kein Ansehen der Person bei alt-n Jungsein,
Viele Köche verderben den Brei aber eine einzige Köchin

ann's auch besorgen.

Wer Pech anrührt, besudelt sich darum halten sicl> gute
Freunde ferne von Denen, die in's Pech gerathen.

Leben und leben lassen sprach die Köchin und ah mit ihicm
Schatz ein Schweinshämmchen.das andern Tages die Katze gestohlen haben sollte,

Der gerade Weg ist der beste darum geht man aus "cm
krummen, wenn man gewisse Leute treffen will.

Sage mir, mit^wem Du gehst, so sag' ich Dir, wer du bist

darum gehen «iele Leute gar nicht, sondern sie bluben 'hock.n und zwar
Wirthshaus.

Wie der Vater, so die Buben und wie steht's denn mit îu»

Mädchen

t)»i s'exouse, s'aeeii«« also, wer einem Ncbenrncnsàn
vom Trottoir heruntergestoßen, muß sich ja nicht entschuldigen,, sond.r-i

er thut wohl daran, m't den Klotzaugen dcr Selbstüberzeugung iu die W>lt

zu gaffen.

Tame: Sagen Sie mir, Herr Doktor, weßhalb wird denn eigentlich

der Himmel so ost photographiât ?"

Astronom: Sehen Sie, meine Gnädigste, das geschieh! deßhalb, weil

fo ost mit des Himmels Einsturz gedroht wird. Vor diesem Ereignis; möchte

man doch gern eine Photographic des alten Himmels zum Andenken haben."

Erster Zuschauer (aus dcr Shakespeare- Bühne) : ,,Tie Kostüme

sind wirklich ächt historisch,"

Zweiter Zuschauer (bestimmt): Die Kostüme taugen Nichts,"

Erster Zuschauer: Aber, ich bitte "

Zweiter Zuschauer: Kein aber, mcin Herr, als Schneidermeister

werde ich das wohl beurtheilen können,"

ràs Nas88-Ze8edâN lür Lerreusarâerode.

îXot1V0lt1lt68. (197-8)
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Zl-oatsSl'iàîlrKsilI NiUix'.
S «eghpt, 20 P Angol.
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tUc^àâj M Pf. «Kà ^..->>s 5 !Sà
Zàà»--MZZ W Pf, s Brasil. > Ps, k Bul-
gar,2VPs ZCeylonMPf, ««5tMe25Pf b

Costaricôv Pf, 5 Cuba SU Pf, 4 iàad 40 Pf,
S Finl,S0 Pf, kGrlechen2VPf, 4 Hawai 40Pf,
4 Guat-m,Sô Pf, ê H-lena WPf, 5 Jsl-iU Pf,
S Jamaica 20 Ps, S Jap, 2» Pf, U Java 20 Pf,
6 Kap 2l > Pf, 2 LtberM Pf, » Lombard,25 Pf,
KLur,e,»b,20Pf SWaurit, 4VPf KMexic,
40 Pf, î> Monac, 25 Ps, 4 Nfundl, 40 Pf,
eN,S-el,ê5Pf,?Nordbor»,45 Vf 4 Orange
MPf 10Ostind,2ôPf, 4Pers,S0Pf,SPeru
40 Ps. S Portor, 25 Pf. w Pr-ufj, 2S Pf,
LQu«n»l.3i)Pf. 10Rumän.20Pf. öSerb,
1k> Pf, 3 Siam bv Pf, 30 Sv-Nlien 40 Pf.
áTransv, 4b Ps, KTiirl, 20 Pf, lî Victoria
20 Pf, S Vinc,2t> Pf 4 Westaustr »', Pf, -c, -c,

«àvorzoiiisosn. preist, grsl iiustr, Ks»

taiog Zl> IZ. »az », LS-!!», », 2»
ki-làiolià I0S. («tng.Johannisstr.2Z.)
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